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“A Building Block for decentralized Grid Management” 
– Tomi Engel, Karlsruhe, 2015.06.06
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Baustein für die Energiewende:  
7 Eckpunkte für das „Verordnungspaket  Intelligente Netze“

I. Die Notwendigkeit eines energiewendetauglichen Smart Metering
Die fluktuierende Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien stellt besondere Anforderungen an das Strom-versorgungssystem. Dieses muss zur Netz- und Marktintegration der Erneuerbaren stets ausreichend Kapazitäten und Flexibilitäten zum Ausgleich oder zur Abnahme des volatilen erneuerbaren Stroms bereithalten. Zusammenge-halten wird ein solches System von intelligenten Netzen, die nicht nur Strom transportieren und verteilen, sondern stets auch das notwendige Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch sicherstellen müssen. Die hohen Anforderungen hat nicht zuletzt die im September 2014 veröffentlichte BMWi Verteilernetzstudie aufgezeigt.

Kommunikation wird zu einer Grundanforderung solcher intelligenten Netze. Deshalb ist es erforderlich, dass Erzeu-gungsanlagen, steuerbare Lasten sowie insbesondere Eigenerzeugung mit Eigenverbrauch und alle diejenigen, die Flexibilität anbieten bzw. von variablen Tarifen profitieren wollen, sichere standardisierte Kommunikationsverbin-dungen nutzen können. So kann gewährleistet werden, dass insbesondere Netzbetreiber, Lieferanten, Vermarkter, Dienstleister und Bilanzkreisverantwortliche zeitnah über zuverlässige Informationen verfügen, die nicht nur Prog-nosen auf Basis von Schätzungen, Vorjahreswerten oder unpräzisen Standardlastprofilen sind. Zur Gewährleistung von Datenschutz und Datensicherheit muss die erforderliche Datenkommunikation im intelligenten Netz geregelt werden. Von der notwendigen Kommunikationsinfrastruktur sollten auch andere Sparten (wie z. B. Gas, Wasser, Heizwärme und sog. Mehrwertdienste) profitieren können. Allein dadurch sind Kosteneinsparungen, Effizienz- und Komfortgewinne möglich. Mit den richtigen Schritten kann Deutschland hier, wie bei der Energiewende insgesamt, ein Vorreiter sein. 

Versehen mit dem Schutzprofil des Bundesamts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) ist das Smart Meter Gateway technisch dazu geeignet, als Standard-Kommunikationslösung für die Energiewende eingesetzt 
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Source:  Die IEC TR 62357 Seamless Integration Reference Architecture (SIA)

Selbstverständlich existieren weitere Nor
mungsorganisationen, die in den Netzwerken
der Smart Grid-Technologien miteinander in-
teragieren müssen. Hier sind auf nationaler
Ebene insbesondere das DIN, auf europäi
scher Ebene CEN und ETSI sowie auf interna
tionaler Ebene ISO, ISO/IEC JTC1 und ITU-T
zu nennen. Kooperationen mit weiteren Orga
nisationen sind bereits formal größtenteils ver
einbart. Im Rahmen dieser Roadmap werden
dazu noch weitere neue Abhängigkeiten doku
mentiert, speziell mit dem Fokus auf neue The

menfelder wie digitale Energieverbrauchszäh
ler oder Elektrofahrzeuge, sowie neue Verbin

dungen vorgeschlagen.

Der folgende Abschnitt zeigt die IEC-Architek-
tur für das Smart Grid der Zukunft. Diese Ar
chitektur wird in verschiedenen nationalen und
internationalen Studien zum Thema Smart

Grid-Standardisierung diskutiert und als Kern
einer zukünftigen Automations- und Netzleit
technik von weltweiten Smart Grid-Implemen-

tierungen angesehen.

Energy Market
I Participants

*

U t i l i t y j
Customers

Utility Service
I P r o v i d e r

Other
Businesses Application To Application (A2A)

and Business To Business (B2B)
Communication

Inter-System / Application Profiles {CIM XML, CIM RDF)

CIM Extensions )(J970 / 6J968 Common Information Model (CIM)

61970 Component Interface Specification (CIS) / 61968 SIDMS

DC
DC

Bridges to
other Domains

Application
Interfaces

Technology
mappings 3 t

SCADA Apps EMS Apps DMS Apps
Market

Operation Ap
Engineering &
Maintenance

Apps

External IT
Apps

Data Acquisition and Control Front-End / Gateway / Proxy Server/ Mapping Services / Role-based Access Control

TC13
WG14
Meter

Standards

60870-5
101&
104

61334
DLMS >[ ( I

C61850-7-3, 7-4 Object Models

61850-7-2 ACSI

61850-8-1
Mapping to MMS

^ ( M a p p i n g
J V to Web Services j

Existing
Object Models

61850-6
Engineering

60870-6-802 ]
. Object Models J

60870-6-503 >
App Services J

60870-6-703 >
P r o t o c o l s J

Equipment And
System Interfaces

"*] Specific Object
J M a p p i n g s

Field Object Models

Specific
Communication

Service Mappings
Communication Industry Standard Protocol Stacks

(ISO/TCP/IP /Ethernet) Protocol Profiles

Telecontrol Communications
Media and Services

WAN Communications
Media and Services

f 60870-5TC13 RTUs or
Field WG14 Substation

v / | Systems

61850
Substat ion

Dev ices

61850
Devices and Systems 60870-6

beyond the using TASE.2
Substation I I, Web Services j I

System Engineering
Revenue
Meters lEDs, Relays, Meters, Switchgear, CTs, VTsĈ DERs,
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Abbildung 6: Die IEC TR 62357 Seamless Integration Reference Architecture (SIA)

Abbildung 6 dokumentiert dabei die einzelnen
Schichten der IEC TR 62357 Seamless Inte
gration Reference Architecture [IEC 62357].
Sie basiert auf etablierten Standards von IEC/
TC 57 und IEC/TC 13 und stellt diese in Relati
on zueinander. Dabei existieren zwei Schnitt
stellen zu externen Systemen und Domänen,
vor allem im Bereich der Marktkommunikation

(die zumeist national reguliert ist) und der digi

talen Zähler, oftmals auch als „Smart Meter"
bezeichnet. Der Rest der betrachteten Archi
tektur ist dabei meist intern innerhalb des je

weiligen Marktteilnehmers (e. g. Netzbetreiber
oder Lieferant) organisiert und umgesetzt. Die
Standards der IEC SIA (Seamless Integration
Architecture) können daher grob den Bereichen
„Integration von Anwendungen und Geschäfts
partnern", „Integration von Energieanlagen" und
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Local balance Global 
Voltage Frequency 12  Medienanlass - GridSense Alpiq InTec 

Spannungsverlauf am Hauptschalter eines 
Einfamilienhauses  
 

Tägliche und saisonale Muster des Spannungsverlaufs 

Source:  Alpiq Intec  

Daily and seasonal patterns of grid voltage
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